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Gastronomischer Hotspot

REGION. -edb- Er hätte es ahnen können, wenn nicht sogar müs-
sen: Christian Eckhardt (38) war seit seiner Kindheit umgeben von ku-
linarischen Genüssen. Dass er es dennoch als Schreiner versuchen
wollte, musste kläglich enden. Aber für Christian ein Glücksfall -

trotz des vernichtenden Urteils des damaligen Meisters. Denn so
fand der junge Mann den Weg in die Küche. Heute ist er Chefkoch
im Andernacher Gourmet-Restaurant „PURS“ und hat dort bereits er-
folgreich nach zwei Sternen gegriffen. Weitere nicht ausgeschlos-

sen. Die ganze Story lesen Sie in unserem Lifestyle-Magazin MyMa
und im Innenteil dieser Ausgabe.
https://360-magazine.de/magazin/kulinarischer-hotspot

Foto: Michael Königshofer/moodley brand identity

Durch die MY Gemeinschaft weht ein frischer Wind
Lange Vakanz beendet: Jürgen Nett übernimmt den Vorstandsvorsitz
MAYEN. -edb- Durch die
MY Gemeinschaft weht ein
frischer Wind. Mit Jürgen
Nett konnte nach langer
Vakanz der Vorstandsvor-
sitz wieder besetzt werden.
Und der hat schon die Är-
mel hochgerempelt und
gibt sich kämpferisch. „Mit
diesem Team können wir
einiges bewegen“, sagt er.

Gemeinsam mit der Stadt
Mayen scheint einiges mög-
lich und auch machbar zu
sein, gibt er sich zuversicht-
lich. Das erste sichtbare Zei-
chen, dass es nach Corona
wieder aufwärts geht, wird
das Herbstfest sein, eine Mi-
niaturausgabe des traditio-
nellen Lukasmarktes, der
aufgrund der strengen Co-

ronavorgaben in diesem Jahr
nicht stattfinden wird. „Aber
mit Riesenrad, Kinderkarus-
sell und vielen weiteren, tol-
len Attraktionen wird das
Herbstfest sicherlich sehr gut
angenommen, insbesondere
nach der langen Auszeit mit
Kontaktbeschränkungen
und Veranstaltungsverbo-
ten“, gibt sich Jürgen Nett
zuversichtlich. Insgesamt
strahlt er Optimismus aus,
auch wenn er das Amt des 1.
Vorsitzenden mit Beruf und
Hobby unter einen Hut brin-
gen muss. „Wir alle glauben
an die Idee“, sagt er. AMWO-
CHENENDE hat ihn an sei-
ner Wirkungsstätte in Mayen,
Autohaus Nett an der Kob-
lenzer Straße besucht. Mehr
dazu im Interview auf S. 10.Jürgen Nett ist Vorsitzender der MY Gemeinschaft. Foto: Edith Billigmann

Gemeinsam kämpfen
gegen die Fluten
Kommunen verstärken Zusammenarbeit

REGION. In den Einzugs-
gebieten von Nette und
Nitzbach haben sich nach
dem Jahrhunderthochwas-
ser im Jahre 2016 sieben
Kommunen zur Erstellung
eines gemeinsamen Hoch-
wasservorsorgekonzeptes
zusammengefunden.

Zu ihnen gehören der Land-
kreis Mayen-Koblenz, die
Stadt Mayen sowie die Ver-
bandsgemeinden Adenau,
Brohltal, Mendig, Kelberg
und Vordereifel. Das vom
Land geförderte Konzept
wurde in 2020 fertiggestellt
und in allen betroffenen
Kommunen präsentiert. Für
jede Kommune wurde vom

planenden Ingenieurbüro
eine Prioritätenliste mit ge-
eigneten Maßnahmen erar-
beitet, die umgesetzt wur-
den bzw. werden. Mit Ver-
weis auf das Hochwasser-
ereignis im Juli 2021 an bei-
den Bächen hat die Ver-
bandsgemeinde Vordereifel
die Umsetzung weiterer
konkreter Maßnahmen mit
den Partnerkommunen be-
sprochen. Diese dienen da-
zu, an möglichst vielen Stel-
len das Hochwasser nach
Starkregen zurückzuhalten
und damit den zeitlichen Ab-
lauf als auch die Fließge-
schwindigkeiten zu verzö-
gern. Mehr Infos unter:
www.mayen.de/hochwasser

Ein Stolperstein
für Boleslaw Stachowiak
Förderverein Synagoge gedenkt der Opfer

MÖRZ. Am 6. August 1942
wurde Boleslaw Stacho-
wiak in der Mörzer Ge-
markung „Auf der Hölle“
gehängt. Zu seinem Ge-
denken wurde nun ein
Stolperstein verlegt.

Zur Verlegung des Stol-
persteins hatten sich in
Mörz im Hof des Anwesens
„Alter Weg 4“ auf Einladung
des Fördervereins Synago-
ge Münstermaifeld und des
Ortsteils Mörz viele Ein-
wohner des Ortes und Gäs-
te aus Münstermaifeld ein-
gefunden.
Der Stolperstein liegt vor
dem Bauernhof, für den der
polnische Kriegsgefangene

vom Sommer 1940 bis zum
3. Februar 1942 als
Zwangsarbeiter im Einsatz
war. Seine Hinrichtung, oh-
ne ein Verfahren und ohne
ein Urteil, bestrafte eine Lie-
besbeziehung mit der
Tochter des Hofes. Der Be-
fehl zur Exekution kam vom
Reichsführer SS, Heinrich
Himmler. Boleslaws Gelieb-
te kämpfte zwei Jahre im
Frauen-KZ Ravensbrück
ums Überleben.
Veronika Zetzmann an der
Posaune erinnertemit dem
wohl bekanntesten polni-
schen patriotischen Lied
„Rota“ an den Freiheits-
kampf des polnischen
Volkes.

Der Impfbus
kommt wieder
nach Mayen

MAYEN. Im Rahmen des
verkaufsoffenen Sonn-
tags am 17. Oktober
kommt der Impfbus nach
Mayen. Geimpft wird von
8 bis 18 Uhr am Forum.
Am Mittwoch, 20. Okto-
ber, steht der Impfbus
im Rahmen des Herbst-
krammarktes zwischen 8
und 18 Uhr auf dem Vieh-
marktplatz. Eine Termin-
vereinbarung ist für bei-
de Daten weder erfor-
derlich noch möglich.
Für Personen ab 18 Jah-
ren steht der Impfstoff
des Herstellers Johnson
& Johnson zur Verfü-
gung. Bei diesem genügt
eine Impfdosis, so dass
kein zweiter Termin er-
forderlich wird.
Für Personen ab 12 Jah-
ren steht der Impfstoff
von BioNTech/Pfizer zur
Verfügung, und zwar so-
wohl für Erst- als auch
für Zweitimpfungen. Wer
in Mayen eine Erstimp-
fung mit BioNTech/Pfi-
zer erhält, kann sich sei-
ne unbedingt notwendi-
ge zweite Impfung drei
bis sechs Wochen spä-
ter beispielsweise in ei-
nem der Impfzentren im
Landkreis Mayen-Kob-
lenz beispielsweise Polch
oder Koblenz verabrei-
chen lassen oder bei ei-
nem Hausarzt.
Die Sonder-Impfaktion
richtet sich nicht nur an
die Mayener Bürgerin-
nen und Bürger, sondern
auch an die naheliegen-
den Ortsteile und Dörfer.
Das Angebot ist also
ausdrücklich nicht auf
Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadt Mayen
beschränkt.

Foto: Sprechzeit/ un-
splash.com

Apotheke im Hit
Mayen und Andernach

Wir für Sie
Ihre Gesundheit im Mittelpunkt

Hannelore Steffens Apothekerin e.K.

Entscheiden Sie sich für eine moderne
Fassade mit langlebigem Naturstein.
Mehr Infos finden Sie auf rathscheck.de

Eine Schieferfassade
fürs Leben
Planen Sie jetzt für die Zukunft mit Rathscheck Schiefer.

Ihr OPEL Händler für
den Großraum
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